
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich3 mal : Dienstag , Donners-
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/vo 1 (ohne Trägerlohn ) 80 4, in dem Bezirk 1 — 4 , jj
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Donnerstag den 15 . September

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1887.
Amtliches.

Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Unter Beziehung auf die oberamtliche Bekannt¬
machung vom 1. d. M , Amtsbl . Nr . 104,

betreffend die Behandlung der anläßlich der
Grundsteuer -Einschätzung angefallenen Kultur-
Veränderungen,

werden die Ortsvorstehcr angewiesen , soweit es nicht
schon geschehen ist , die Zahl derjenigen Kultur -Ver¬
änderungen , bei welchen der Eintrag in die vom
Oberamtsgevmeter zu fertigende Uebersicht , sowie der
Karten -Nachtrag noch im Rückstand ist , ungesäumt
hieher anzuzeigen.

Den 12 . September 1887.
- _ K . Oberamt . Güntner.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für
Gewerbe «nd Handel , betreffend den Be¬
ginn von Nnterrichtskurfcn in den Web-
fchulen zu Reutlingen und Heidenheim . !

Am 1 . Oktober d . I . beginnen in den unter
Oberaufsicht der K . Zentralstelle stehenden Webschulen
zu Reutlingen und Heidenheim wieder neue Lehrkurse.

Dieselben haben den Zweck , tüchtige Fabrikan¬
ten , Webmeister , Dessinateure re . heranzubilden , sowie
jungen Kaufleutcn , welche sich mit dem Ein - und
Verkauf von Erzeugnissen der Textil -Jndustrie zu
befassen haben , Gelegenheit zur Erwerbung der hie-
sür erforderlichen technischen Kenntnisse zu geben.

Der Unterricht erstreckt sich auf Theorie und
Praxis aller Zweige der Schaft - und Jacquard-
Weberei mit Hand - und Dampfbetrieb , sowie auf
Freihand - , Muster - und Maschinenzeichnen.

An der Webschule in Reutlingen besieht ferner
eine eigene Abteilung für den Unterricht in der Wir¬
kerei  auf Kettenstühlen , Culierstühlen , Rundstühlen
re . Aus der Webschulstiftung daselbst können unbe¬
mittelten , besonders befähigten Zöglingen der Web¬
schule Unterstützungen zu ihrer weiteren Ausbildung
verwilligt werden.

Beide Anstalten sind mit Webstühlen u . Hilfs¬
maschinen aller Systeme sowie mit Zeichenwerken,
Fachzeitschriften u . dgl . aufs beste ausgestattet.

Anmeldungen sind zu richten : für Reutlingen an
Weberei -Inspektor Winkler daselbst , für Heidenheim
an den technischen Vorstand der Anstalt : Zeichenleh¬
rer Leopold oder an den Vorsitzenden des Webschul-
Vereins , Herrn Fabrikant Louis Neunhösfer in Hei¬
denheim.

Ebendieselben sind zur Erteilung weiterer Aus¬
kunft bereit.

Stuttgart , den 3 . September 1887.
K . Zentralstelle für Gewerbe u . Handel.

_Gau p p.
Das erledigte Kameralamt Altensteig wurde dem Se¬

kretär Bühler bei dem statistischen Landesamt gnädigst
übertragen. _

Die Landung der deutschen
Marinctruppen

auf den Samoainseln in der Südsee , welche zuerst
über London gerüchtweise gemeldet wurde , wird jetzt
offiziell bestätigt , wenn auch keine speziellen Nachrich¬
ten vorliegcn . Es heißt darüber : „ Die Reuter 'sche
Agentur veröffentlicht ein Telegramm aus Melbourne
vom 7 . September , worin gemeldet wird , daß das
in Apia angekommene deutsche Geschwader nach For¬
derung einer Geldstrafe von dem König Malietoa
wegen der auf den deutschen Plantagen verübten
Räubereien , 500 bewaffnete Matrosen gelandet habe,

worauf die Flagge des Gegenkönigs Tamasese aufge - j
hißt und Letzterer zum Herrscher von Samoa ernannt j
worden sei. Deutsche Nachrichten über dies Ereignis !
liegen bis jetzt nicht vor . Das Geschwader hatte !

allerdings Auftrag , Genugthuung zu fordern , nich/
nur für Räubereien auf Plantagen , sondern auch für

Malietoa hat seine Lektion erhalten , und das Uebrige,
nervlich seine Absetzung , haben dann wohl die Samoa-
ner selbst besorgt . Das englische Telegramm sag
auch , Malietoa habe anfangs den deutschen WiderL
stand leisten wollen , sei aber von dem englischen un -

amerikanischen Konsul davon abgebracht . Das kling ^
Beleidigung des deutschen Kaisers und für die Miß - ! einfach komisch . Der König hatte gar keine Truppen
Handlung derjenigen Reichsangehörigen , die am 22.
Mürz den Geburtstag Sr . Majestät in Apia gefeiert
hatten . Wenn Malietoa diese Entschädigung und ^
Genugthuung zu leisten verweigert hat , so ist es!
allerdings wahrscheinlich , daß ein militärisches Ein-
schreiten stattgefunden haben wird . Die auswärtigen
Beziehungen Samoa 's und namentlich die Gleichbe¬
rechtigung der dort vertretenen drei Mächte , Deutsch - !
land , England und Amerika , würden durch ein sol - !
ches Einschreiten nicht berührt werden . Die Be - ^
ziehungen dieser drei Staaten zu Samoa würden die - ^
selben bleiben , welches auch immer das Schicksal!
Malietoa 's sein mag . Tamasese ist ein mit Malietoa ^
seit Jahr und Tag parallel regierender „ König " /
dessen Autorität schon bisher von der großen Mehr - ^
heit der Samoaner faktisch anerkannt wurde , während
die Mächte nur mit Malietoa in amtlichem Verkehr ^

! standen . Dies Verhältnis war für Deutschland nicht
haltbar , sobald Malietoa sich- Beleidungen und Ge-
waltthätigkciten gegen das Deutsche Reich und seine!
Angehörigen zu Schulden kommen ließ.

Wir fügen hinzu , daß Kommodore Heusner

mehr zur Verfügung , welche den deutschen Matros en
auch nur mit Aussicht auf einigen Erfolg hätten ent-
gegentretcn können . Das ist Aufschneiderei . Die

ganze Umwälzung hat sich allem Anschein nach außer¬
ordentlich ruhig vollzogen , und nach Herrn Malietoa
wird bald kein Hahn mehr krähen . Engländer und
Amerikaner machen etwas krause Gesichter , aber sie
werden bald eingestehen müssen , daß auch sie nicht
anders gehandelt haben würden . Ihre Rechte blei¬
ben ihnen ungeschmälert , denn Deutschland denkt auch
nicht entfernt daran , diesen Zwischenfall zur Einlei¬
tung eines praktischen Protektorates über Samoa zu
machen . Erfreulich ist es , daß sich die Sache ohne
all ' und jedes Blutvergießen abgespielt hat.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Gerichtsferien.  Mit dem 15 . September
haben die Gerichtsserien ihr Ende erreicht und werden
die Geschäfte der Straf - und Zivilkammer wieder in
vollem/ürnfang ausgenommen.

Simmersfcld,  11 . Sept . Bekanntlich- - >

welcher mit dem Kreuzergcschwader am 3 . August ^ wird hier von der K . Finanzverwaltung eme neue
Sydney verlassen , Segelordre nach Apia hatte und Kirebe erbaut . Der Bau ist im edelsten romanischen
später nach Hongkong gehen sollte . Das Geschwader
muß bereits im vorigen Monat in Apia eingetroffen

Stile gehalten , und es sind weder Mühe noch Ko¬
sten gespart worden , denselben zu einer wahren Perle

sein ; das Geschwader , welches Heusner befehligt , be- ! dieses Stils zu gestalten . Nachdem jetzt Turm und
steht aus der Kreuzerfregatte „ Bismarck " und den
Kreuzerkorvetten „ Carola " , „ Olga " und „ Sophie " .
Diese 4 Schiffe haben 52 Geschütze und 1200 Mann
Besatzung . Die Unabhängigkeit der Samoainseln
ist gemeinsam von Deutschland , England und den
Vereinigten Staaten von Nordamerika garantiert
worden und daran soll auch nach den vorstehenden
Zeilen nicht gerüttelt werden . Den größten Landbe¬
sitz auf den Inseln haben die Deutschen , wie denn
auch der Handel überwiegend in deutschen Händen
ist . Die herrschenden Zustände waren lange schon

Langhaus bis auf Dachhöhe gestellt sind , darf man
hoffen , daß noch in der diesjährigen Bauperiode die
äußere Gestalt des Gebäudes vollendet werde , und
man hat bereits das Augenmerk auch auf die innere
Ausstattung des Gotteshauses gelenkt . Zwar wird
auch in diesem Teil des Baues die bauende Behörde
von ihrer bisher eingehaltenen Art und Weise nicht
abweichcn , aber es sollte den so schön bedachten Ge¬
meinden gleichfalls Gelegenheit gegeben werden , zur
Verschönerung ihrer Kirche ein Kleines beizutragen
und so ihre Freude an dem köstlichen Bauwerk zu

unhaltbar . Der verschuldete und total unfähige beweisen , das ihnen ohne eigene Opfer bescheret wird.
' „ König " Malietoa führte ein Schattcnregiment , das

seine eigenen Unterthanen am wenigsten respektierten.
In wiederholten Kriegen mit seinem Rivalen , dem
deutschfreundlichen König Tamasese , unterlag Malietoa
fast stets,  und lediglich englischer und besonders
amerikanischer Unterstützung verdankte er die weitere

Aufrechterhaltung seines Scheinregiments . Von dem
amerikanischen Konsul Greenbaum , der deshalb abbe¬
rufen wurde , aufgehetzt , erlaubte sich Malietoa schon
vor zwei Jahren allerlei Ausschreitungen gegen die
Deutschen und deutschen Besitz . Schon damals fand
eine Landung deutscher Truppen statt , welche aber
bald wieder zurückgezogen wurden . Lange Zeit hörte
man gar nichts von Samoa . Nun muß es der Kö¬
nig aber wieder sehr arg getrieben haben , sonst wäre
schwerlich so energisch , wie geschehen , vorgegangen.
Wahrscheinlich haben die deutschen Seeleute , nachdem

ihnen offiziell „ der Krieg erklärt " worden ist , sein
ganzes Gebiet besetzt ; und Malietoa 's eigene Unter¬
thanen haben dann ihren Landesvater fortgejagt und
den König Tamasese an seine Stelle gesetzt , der dann
auch von dem deutschen Kommandeur anerkannt ist.
Eine Einmischung in die inneren Verhältnisse der
Inseln ist von deutscher Seite schwerlich erfolgt.

Demgemäß entstand der Plan , die 3 nicht sehr gro¬
ßen Fenster des Chors mit Glasgemälden zu schmü¬
cken (Kreuzigung , Auferstehung , Himmelfahrt ) und
sollten die geringen Kosten von nur 600 Mark durch
freiwillige Gaben von seiten der Gemeindeglieder
aufgebracht werden . Die zuständige Stelle aber wagte
nicht zu glauben , daß diese kleine Summe könne zu¬
sammengebracht werden — und der Plan fiel ! Als
Ersatz für die Glasgemälde soll nun buntes Glas
in die Fenster kommen ( auch durch Kollekte !) Dem
gegenüber unternehme ich es , dafür einzutreten , daß
der erste Plan wieder ausgenommen werde , und be¬
rufe ich mich dabei auf die folgenden triftigen Gründe:
1) Es ist jedem Verständigen klar , daß bunte Glä¬
ser auch in schönster Zusammenstellung die beabsich¬
tigten Glasgemälde nicht ersetzen können . — Weil
aber 2 ) die K . Finanzverwaltung schon bisher in der
schönen Ausführung des Baues weit mehr gethan
hat , als wir erwartet haben und erwarten konnten,
(wie jedermann sieht !) , so ist nicht zu erwarten , daß
dieselbe in der Ausstattung der Fenster mehr thue,
als was zur würdigen Einrichtung in das Ganze
durchaus unerläßlich ist . Vielmehr ist es 3 ) eine
Ehrensache der Kirchspirlsgemeinden und sollte es



ihnen eine wirkliche Freude sein , diesen Teil der Aus¬
schmückung des schönen Gotteshauses zu übernehmen.
Sie müssen den Beweis dafür geben , daß sie nicht
ohne jedes Verständnis sind für die schöne Kunst,
nicht unwürdig sind , diese schöne Kirche zu haben.
4 ) Dieser Beweis ist umso leichter zu geben , als im
Kirchspiel und speziell in dem Filial L . nicht wenige
Leute vorhanden sind , welchen es ein Geringes wäre , die
Stiftung eines ganzen Fensters zu übernehmen , zu

ein furchtbarer Orkan . Der brasilianische Dampfer
„Rio Alfa " sank mit zweihundert Personen , die um¬
kamen . Der Dampfer -Katastrophe scheint eine Meu¬
terei vorausgegangen zu sein.

Berlin,  9 . Sept . Mehr als 90 Millionen
Fahrgäste sind im Jahr 1886 von den Berliner
Straßenbahnen befördert worden.

Berlin,  9 . Sept . Für Soldaten vom Feld¬
webel abwärts werden vom 1. Oktober ab die Fahr-

eiuem bleibenden Gedächtnis in der Gemeinde . Wir preise auf der Eisenbahn versteuert . An diesem Tage
sind davon überzeugt , daß die Betreffenden nicht zu - ! tritt der neue Militärtarif in Kraft , nach welchem
rückhalten werden , sobald die Gelegenheit sich wieder ! für den Kilometer 1 */s gegen bisher 1 /̂z Pfennig
öffnet . 5 . Im übrigen sind die finanziellen Verhält- ! Fahrgeld berechnet werden.
niste der 4 Gemeinden derart , daß eine Nichtausfüh
rung des ersten Planes auch dann unverständlich wäre,
wenn die Kosten durch freiwillige Gaben nicht auf¬
gebracht werden könnten . Nicht nur sind keinerlei
Gemeindeumlagen notwendig , sondern es finden sogar
mehr oder weniger bedeutende Austeilungen statt.
Deshalb sagen wir , das erste Projekt , den Chor durch
3 Glasgemälde zu schmücken , sollte wieder ausgenom¬
men werden ! Es wäre alsdann eine dankbare Auf¬
gabe für den verehrlichen Kirchengemeinderat , die
Opferfreudigkeit vermögender Gemeindeglieder zu er¬
mutigen oder die Opferwilligkeit solcher zu beleben.
Sache der bürgerlichen Kollegien müßte es sein , einen
etwaigen Abmangel an Mitteln aus den Gemeinde¬
kassen zu ergänzen . Wir hoffen , unfern Ruf nicht
vergeblich erhoben zu haben ; es wäre ja auch in der
That beschämend , wenn trotz der geringen Kosten das
schöne Projekt an der Interesselosigkeit derer scheitern
müßte , bei denen das lebendigste Interesse sollte er¬
wartet werden können . II . .

Stuttgart , 10 . Sept . (Württ . Volksschullehreröek-
ein ) . Der Verein , dessen Vorstand Oberlehrer Laistner von
hier ist , zählt nach dem Bericht pro 1886187 74 Filialvereine
A mehr als im Vorjahre ) und 2134 Mitglieder (- s- 165 ) .
Die Einnahmen betrugen 7947 die Ausgaben 7199

Stuttgart.  12 . Sept . Seine Exzellenz der
Herr Staatsminister des Innern v . Schmid hat
heute sein Amt angetreten und die Mitglieder der
Oberregierung sowie die sonstigen Beamten des Mi¬
nisteriums sich vorstellen lassen.

Stuttgart,  13 . Sept . Die Kammer der Abgeordne¬
ten trat heute zur Beschlußfassung über das Gesetz , betreffend
den Eintritt Württembergs in die Branntweinsteuergemeinschaft,
zusammen und begann sofort die Beratung . Die beiden Refe¬
renten Dr . Göz und Frhr . v . Varnbüler erstatteten im Na¬
men der Kommission — der eine vom staatsrechtlichen , der
andere vom Volks - und staatswirtschaftlichen Standpunkt —
ihr « dem Eintritt günstigen Berichte . Sodann wurde die Si¬
tzung vertagt , um den Fraktionen Zeit zu gewähren , sich über
ihr « Stellung zu der Frage schlüssig zu machen . — Nächste
Sitzung Mittwoch 9 *1, Uhr,

Eßlingen,  9 . Sept . Der in Kamerun an-
gestellte Lehrer Christaller , ein Württembergs , hatte
für seine kleine Gemeinde eine Glocke gewünscht.
In Eßlingen wurde eine Sammlung veranstaltet,
um durch freiwillige Beiträge in der engeren Heimat
des Lehrers den Heranwachsenden Schwarzen ihren
Wunsch zu erfüllen . Nachdem ein entsprechender
Beitrag zusammengekommen , erklärte sich die Guß¬
stahlfabrik Bochum bereit , die Glocke um den halben
Preis herzustellen ; dieselbe wird in einigen Wochen
fertig sein und nach Kamerun abgesandt werden.

Ulm,  11 . Sept . Die auf der hiesigen Ober¬
amtssparkasse abhanden gekommene Summe von 5050
Mark ist wieder beigebracht . Bei wiederholtem Nach¬
suchen fand die Polizei gestern nachmittag die Mappe
mit den 5 Tausendmarkscheinen in einem Kasten des
Registraturzimmers hinter Büchern versteckt . Ein

Berlin,  11 . Sept . Fürst Bismarck  be¬
gab sich um l /̂z Uhr nach Babelsberg zum Vortrag
beim Kaiser und kehrte heute abend 5 */r Uhr hieher
zurück . Ist nun nach Friedrichsruhe abgereist.

25 Jahre werden es am 23 . Sept . d . I . , seit
Fürst Bismarck,  damals der „ Junker Bismarck"
oder „tolle Bismarck " genannt , vom König Wilhelm
zum Präsidenten des preußischen Staatsministeriums
ernannt wurde . Es war damals nnter dem erbitter¬

ten Kampf mit dem Abgeordnetenhaus über die „ Re¬
organisation " und Vermehrung des Heeres , des Kö¬
nigs „ eigenstes Werk " , das kein anderer Minister
durchführen konnte oder wollte . Denke Jeder einmal
zurück ! Welche Fülle großartiger Kämpfe und Ereig¬
nisse , die ganz Deutschland und Europa umgeschaffen
und eine neue Gestalt gegeben haben , von der Neu¬
bildung des Heeres an durch die Kriege gegen Däne¬
mark und Oesterreich hindurch bis zum Siege über

rankreich , der Zurückgewinnung des alten deutschen
Elsasses und Schaffung des deutschen Reiches umfas¬
sen diese 25 Jahre!

Berlin,  12 . Sept . Nach einem Privatte¬
legramm der „ M . A . Z . " wird der Ankunft des Kai¬
sers von Rußland in Stettin bestimmt entgegen¬
gesehen.

Der Plan der Erhöhung der deutschen G e-
treidezölle  soll dem „ Hamb . Korresp ." zufolge
vertagt worden sein , da die verbündeten Regierungen
den bezüglichen preußischen Antrag nicht gerade gün¬
stig ausgenommen haben.

In militärischen Kreisen  verlautet , wie
die Magdeb . Ztg . mitteilt , die Armee -Verwaltung
würde eine Erhöhung ilnzelner Offiziersgehälter be¬
antragen . Die Premier -Lieutenants sollen das Ge¬
halt der Hauptleute zweiter Klaffe , diese das Gehalt
der Hauptleute erster Klasse erhalten.

In den „ Times " begegnen wir aus Anlaß der
Gerüchte über eine Kaiserbegegnung in Stettin  fol¬
genden , die Sachlage ziemlich genau treffenden Be¬
trachtungen : Wir sind gewöhnt , Deutschland und Rußland
sich als zwei solide und mächtige Staaten einander gegenüber¬
stehen zu sehen , aber man thut gut , sich darin zu erinnern,
daß dieser Zustand der Dinge sich noch nicht gar lange ent¬
wickelt hat . Vor der Gründung des Deutschen Reiches war
Rußland gewohnt , in Mitteleuropa immensen Einfluß auszu¬
üben , indem es einen deutschen Staat gegen den anderen aus¬
spielte . Es ist daher nur menschlich , wenn die russischen
Staatsmänner murren , daß dieser Zustand , welcher ihnen so
vortrefflich paßte , aufgehört hat . Das Deutsche Reich bildet
eine starke Schranke gegen alle vertragswidrigen Gelüste , in
welchen sich die Energie der Russen fortwährend bethätigt.
Kein Wunder daher , wenn die regierenden Klassen Deutschland
mit scheelen Augen ansehen . Dazu kommt noch , daß das
Volk die Deutschen wegen ihrer besseren Erziehung , ihrer
besseren Organisation nnd ihrer höheren Begabung haßt.
Deutsche schwingen sich in Rußland zu verantwortlichen Ver¬
trauensstellungen auf in so natürlicher Weise , wie Oel auf
dem Wasser schwimmt , und wo immer auch der russische Han-

, del vorwärts strebt , hat er den furchtbaren Mitbewerb der
Kontrolleur , sett kurzem von der Amtsversammlung deutschen Rivalen zu bestehen. Diese beständige Eifersucht
auf diesen Posten von der Oberamtssparkasse ernannt, , zwischen den beiden Regierungen und Völkern wird noch schär-
foll nach seinem eigenen Geständnis in einem unbe- . fer gemacht durch den wirklichen Widerstreit der Politik , der

um so empfindlicher wirkt , als diese von dem vollendeten Ge-
Augenblick das Geld weggenommen und ver ^ Fürsten Bismarck geführt wird . Man haßt Deutsch¬

steckt haben . Derselbe ist bereits verhaftet und sieht land in Rußland , weil es ruhig , aber hartnäckig am Bcrli-
seiner Bestrafung entgegen . Die Staatsanwaltschaft > ner Vertrag festhält , trotz der scharfen Verurteilung , welche
hatte für Auffindung des Geldes bezw . Thäters die ! Rußland an den Prinzen Ferdinand gesandt hat . Schroffe

Z Worte brechen kerne Knochen , und Rußland mochte gerne dem
Summe von 200 als Belohnung ausgesetzt . ^ Prinzen Ferdinand und Jedem , der verhindern will , daß Bul-

Brandfälle : In Böhringen (Urach ) am garien eingeschluckt wird , die Knochen zerbrechen. Eine Zu¬
ll , d. M . ein Wohn - und Oekvnomiegebäude ; in sammenkunst der beiden Kaiser kann diese tiefliegenden Gründe

^ a d «v der Zwietracht und des Widerstreits mch entfernen , und wenn
Wurz  ach (Leutkirch ) am ^ . d. M . ein Wohn - und ^ Zusammenkunft nicht stattfindet , so wird dadurch die Wich-
Oekonormegebaude infolge -Selbstentzündung von Heu;
in Unterluizen (Waldfee ) am 9 . d. M . ein Wohn-
und Orkonomiegebäude ; in Laufen (Gaildorf ) am
10 . d. M . ein Wohn - und Oekonomiegebäude ; in
Krattenweiler (Waldsee ) am 10 . d. M . ein Wohn-
urch Oekonomiegebäude ; in Birkenfekd (Neuen¬
bürg ) am 11 . d . M . ein 2stockigeSWohn - und Oeko

tigkeit der Mfferenzen nicht erhöht , wenngleich damit zugege¬
ben wird , daß eine Spannung besteht ."

Stettin,  12 . Sept . Kaffer Wilhelm traf!
soeben halb 5 Uhr Nachm , pünktlich hier ein beglei¬
tet von der Kaiserin , dem Prinzen und der Prin¬
zessin Wilhelm , sowie von dem Prinzen Friedrich
Leopold . Der Kaiser sah sehr gut aus und stieg!

nomiegebäude mit angebautem Schweinstall ; in Ost - ohne Unterstützung allein aus dem Wagen . Hierauf
darf (Balingen ) am 11 . Sept . di« Schafscheune . > schritt er die Front der Ehrenkompagnie vom 34 . j

Hamburg,  12 . Sept . In Montevideo tobte Regiment ab und fuhr dann in langsamem Trab-

durch die gezierte Straße zum Schlosse . 2Vr Kilo¬
meter lang bildeten die Vereine Spalier , ebenso 17 000
Schulkinder und die Gewerke . Die Stadt war aufs
reichste geschmückt , das Wetter gut.

Aus Schlesien,  2 . Sept . Gestern wurde
das Dorf Sowade bei Grünberg von einer verheeren¬
den Feuersbrunst heimgesucht , etwa 50 Besitzungen,
aus denen fast gar nichts gerettet werden konnte,
brannten ab.

Schweiz.
In Basel  bei Gelegenheit der Lassalle -Feier

hat sich Liebknecht,  nach übereinstimmenden Blätter¬
meldungen , dahin ausgesprochen , daß die sozialpoliti¬
schen Neuordnungen , mit welchen das Deutsche Reich
allen heutigen Kulturstaaten vorangegangcn , als eitel
Flunkerei erschienen , die nur den Zweck hätten , den
armen geknechteten Arbeiter , die Zitrone , die man bis
zum letzten Tropfen auspreßt , um sie dann auf den
Kehrichthaufen der Menschheit zu werfen , zu täuschen
und zu hintergehen . Sie stellen sich als Almosen dar,
die das Ehrgefühl dem Arbeiter anzunehmen verbiete.
— Mit weiteren Proben dieser Rodomontaden wol¬
len wir unsere Leser verschonen.

Oesterreich -Ungarn.
Wegen Steuerdefraudationen im Wiener

Hauptzollamte  sind zwei Chefs großer Mode¬
warenhäuser verhaftet worden . Im Ganzen sind 14
solcher Verhaftungen vorgenommen.

> Wien,  12 . Sept . Aus Sofia  wird gemel-
! det : Nach Aufhebung des Belagerungszustandes er-
! schienen gestern die ersten Oppositionsblätter . — Kara-

weloff 's Organ sagt : Das Hierherkommen des Ko-
burgers sei gesetzwidrig ; derselbe sei kein vom Volks-
Willen erhobener Fürst , sondern Fürst von Stam-
buloff 's Gnaden . Er thäte gut,  Bulgarien zu ver¬
lassen.

Innsbruck,  11 . Sept . Tschengls , Bezirk
Schlanders , ist durch einen Muhrbruch verwüstet,
116 Häuser sind vom Wasser zerstört.

P e st, 9 . Sept . Berichte aus Losoncz erzählen
entsetzliche Details über die Panik , die in der Bevöl¬
kerung wegen unausgesetzter Brandlegungen herrscht.
Drei Tage und Nächte lang mußte die Sturmglocke
fortwährend geläutet werden , denn jeden Augenblick
brannte es an einer anderen Stelle der Stadt . Die

Bürger konstituierten sich als Wache , die Tag und
Nacht vigiliert , jedoch wurde die Beistellung von 300
Mann Militär aus Kaschav verlangt . Nach den
Drohbriefen zu urteilen , sind die meisten Brände gelegt.

Budapest,  9 . Sept . Prinzessin Clementine
von Koburg , die Mutter des Fürsten Ferdinand , ist
vom Damen -Wohlthätigkeits -Verein in Philippopel
zur Ehrenpräsidentin gewählt worden . Die Prin¬
zessin erklärte telegraphisch die Annahme der Eh¬
renstelle.

Frankreich.
Paris,  8 . Sept . Der ehemalige Polizei-

Inspektor Schnäbele wird am 10 . Oktober pensioniert
werden . Er wird alsdann , wie aus Nancy gemeldet
wird , seinen ursprünglichen Schulberuf wieder auf¬
nehmen , und in dieser Stadt in einer Privatschule
deutschen Unterricht ( !) erteilen.

Paris,  13 . Sept . Laut „ Temps " hat die
Pforte des Fürsten Bismarck Vorschlag angenommen
und sich den russischen Vorschlägen in Bezug auf
Bulgarien vollständig angeschlosfen.

Holland.
Amsterdam,  12 . Sept . Gestern fand in Ut¬

recht eine sozialistenfeindliche Kundgebung statt . Das
Lokal , in welchem sich die Sozialisten abends ver¬
sammeln wollten , wurde von einem Bolkshaufen an¬
gegriffen und verwüstet . Die Bierfässer wurden ins
Wasser geworfen und die sozialistischen Schriften zer¬
rissen . Die Polizei stellte die Ordnung wieder her.

Italien.
Papst Leo XIII . hat sich entschlossen , seinem

Geburtsstädtchen Capiento , das auf einem hohen Fel¬
sen liegt und daher oft mit Wassermangel zu kämpfen
hat , eine Wasserleitung auf seine Kosten erbauen zu
lassen . Der Bau dieser Wasserleitung wird 600000
Lire erfordern.

Die Anzeichen mehren sich, daß Abeffynien eine
Versöhnung und Verzeihung des Geschehenen anstrebt.
Zwischen Regus und seinem Oberbefehlshaber scheinen
arge Differenzen zu bestehen , da der Negus Ras
Alula beschuldigt , durch seine unüberlegte Haltung
Italien  gereizt zu haben . Ueberdies ist die hel¬
denmütige Haltung der italienischen Truppenschaar bei
Dogali noch in allzufrischem Andenken , als daß der



Negus und sein Oberfeldherr besonders Lust verspü¬
ren sollten , ernstlich mit Italien anzubinden.

England.
London,  9 . Septbr . Der „Daily News"

wird aus Kairo gemeldet , daß durch die Nil -Ueber-
schwemmung viele Güter verwüstet und die Durrha-
Ernte vernichtet worden ist, weshalb eine Hungersnot
befürchtet werde.

London,  9 . Sept . In Michelstown (Ir¬
land ) soll heute nachmittag zwischen der Bevölkerung
und der Polizei ein thätlicher Zusammenstoß stattge¬
sunden haben , in dem die Polizei von der Waffe Ge¬
brauch gemacht hat . Mehrere Personen tot und ver¬
wundet . — Späteren Meldungen zufolge ist der Zu¬
sammenstoß auf folgende Weise entstanden . Der De¬
putierte O 'Brien war heute vor den Friedensrichter
geladen worden , weil er die Pächter zum Widerstand
aufgereizt hatte . O 'Brien erschien nicht und der Rich¬
ter erließ daher den Haftbefehl . Darüber entstand
große Erregung , es wurde ein Meeting abgehalten,
um den Unwillen über das Vorgehen der Regierung
auszudrücken . Die Polizeiagenten , welche die Ste¬
nographen des Meetings umgaben , wurden mit Stock¬
schlägen und Steinwürfen mißhandelt und mehrere
Beamte schwer verletzt . Es erfolgte nun der Befehl
an die Polizei , von der Schußwaffe Gebrauch zu
machen, was den Tod von zwei Personen zur Folge
hatte.

Dublin , 11 . Sept . O ' Brien  wurde abends
in Kingstown verhaftet.

Rußland.
Petersburg,  9 . Sept . Die Regierung

erhielt über 20 000 Bittgesuche von in Rußland
wohnenden Ausländern , welche russische Unterthanen
werden wollen . Nur Gesuche solcher Ausländer wer¬
den berücksichtigt, welche in Rußland über 5 Jahre
leben, Gesuche jüdischer Bittsteller werden zurückge¬
wiesen.

Die bulgarischen Emigranten in Petersburg
haben an den Papst , weil er dem Fürsten Ferdinand
zu seinem Regierungsantritt seinen Segen sandte , ein
höchst, beleidigendes Telegramm geschickt. Die russische
Gesellschaft verurteilt diese Ungezogenheit der Herren
Verschwörer sehr entschieden und findet es nicht in
der Ordnung , daß die Censur . welche oft ganz harm¬

lose Depeschen unterdrücke , dieses Telegramm habe
durchgehen lassen.

Türkei.
K o n st a n t i n o p e l , 10 . Sept . Deutschland

hat die Pforte aufgefordert , ihren Srandtpnnkt ge¬
genüber dem russischen Vorschläge in betreff der Ent¬
sendung eines Kommissars nach Bulgarien darzule-
gcn und zu erklären , wie sie sich verhalten würde , !
falls die Mächte die Annahme des Vorschlages ver¬
weigern . Infolge dessen fand am Freitag in Konak
des Großveziers ein großer Ministerrat statt,  doch
wurde keine definitive Entscheidung getroffen . Einem
russischen Drucke nachgebend studiert indessen der
Kriegsminister die Frage wegen eines militärischen
Einrückens in Ostrumelien . Dort wird jedoch zufolge
Nachrichten , welche einigen Botschaften zugegangen
sind , bereits ein Widerstand organisiert und selbst
die Bauern sollen bewaffnet werden.

Bulgarien-
Der französische Konsul in Rustschuk, der Streit

mit dem dortigen bulgarischen Präfekten gehabt hat,
ist ermächtigt worden , deshalb die Stadt zu verlassen.

Die früheren bulgarischen Regenten
Stambulow , Mutkurow und Zirkow wurden vom
Fürsten Ferdinand mit dem Tapferkeitsorden erster
Klasse dekoriert.

Amerika.
Aus Amerika kommt die Nachricht , daß auf einem

Landgut in Illinois der Schneider Wilhelm Weitling hoch¬
betagt gestorben sei. Weitling war in den 1848er Jahren
eine wohlbekannte Persönlichkeit . Er war der Führer einer
kommunistischen Bewegung , Mitglied der „Gesellschaft der Ge¬
rechten" in Paris und suchte unter den Arbeitern der Schweiz
sozialistische Ideen zu verbreiten und von der Schweiz aus
nach Deutschland zu wirken. „Die Arbeiter sollten nicht län¬
ger für die Faulenzer arbeiten , darben , alle Menschen sollen
gleichberechtigt sein" — das war die Lehre der Gerechten.

Kleinere Mitteilungen.
Leipzig , 8. Sept . Das 30. Kind, ein munteres Mäd - !

chen, ist kürzlich dem hiesigen Prodüktcnhändler H. Ziliak ge- i
boren worden . Herr Ziliak ist zum zweitenmale verheiratet . !

Ein Vater mehrerer Kinder in Frankfurt  a . M.
verlor kürzlich sein jüngstes an der Diphteritis . Er war
untröstlich und konnte sich gar nicht trennen von dem aufge-
bahrten Kinde. Noch im Tode herzte und küßte er es . Da
erfaßte auch ihn die tückische Krankheit und zwei Tage später
folgte er seinem Liebling ins Grab.

Butterfälschung.  Im Lebensmittel -Untersuchungs-
amt zu Hannover fanden sich, nach der „Hannov . land .- und

forstwirtschaftlichen Ztg .", iintxr 20 Buttcrproben , welche als
reine Natnrbutter verkauft waren , 7, die mehr als 50"j<> und
2, welche mehr als 90"/» fremde Fette enthielten.

Eine Schildwache der Gardepioniere in der Berliner
Hascnhaide  erschoß Montag Nachmittag einen übelbelcu-
mundeten und angetrunkenen Arbeiter , welcher ihm mir meh¬
reren Genossen zu Leibe ging und bereits das Gewehr deS
Soldaten gefaßt hatte . Der Posten ist ungewiß , ob er los¬
gedrückt, oder das Gewehr sich während des Ringens entla¬
den bat . Leider sind solche Streiche in Berlin nicht vereinzelt !

Handel L Berkehr.
Vom Oberamt Horb,  7 . Sept . Die Hopfen stei¬

gen im Preise . Das Frciherrlich v. Raßler 'sche Rentamt in
Weitenburg löste für Frühhopfcn 86 ..v , das K. Landcsgc-
fängnis in Rottenburg 110 für 12 Ballen nach Luncville,
und heute (7. Sept .) ist in Rottenburg schon 130 für den
Ztr . erlöst worden.

Stuttgart,  12 . Sept . (Landcsproduktenbörse ) . Wir
notieren Pr . 100 Kilogr . : Weizen bayer . 18 75 4 . ung.
18 75 4 , Dinkel 12 50 4 , Haber 12—13 46

Stuttgart,  12 . Sept . (Mehlbörse ). Nr . 0 46 31
bis 31 .50 . Nr . 1 28 .50 - 29 , Sir . 2 26 .50- 27, Nr . 3

24 .50 25, Nr . 4 21 .50 —23.
Konkurseröffnungen.  Ludwig Kurz , Schreiner

in Hall.
Nürnberg,  8 . Sept . (Hopfen ) . Es notieren : Markt¬

hopfen 46 45 - 60 , beste bis 70 , Aischgründcr 4L 55 - 70,
Hallertauer „üt 60—90, Württembergcr 60 —90 , Badische
46 60 - 85.

Mannheim,  10 . Sept . (Hopfen ). Man zahlte für
gute Ware 70 - 80 , in bevorzugteren Lagen selbst 90 4L

ZlüssiKKkNK ist »Iler illuster nnä äiö
NräKlrsit ist ein Hebel , welches jsäss (Bück mrabünäerlich
rerstörsn muss , sie lähmt clis IVillsnslrratt , sie ernennt
üble üeiANNASll nnä klirrt gellen , llsr sich ihrem Laune
nickt 2N entziehen vermag , äem moralischen null materiel¬
len Luin , oit xenuA auch beillsn , ent ^ e^ en . Wie soll sich
aber llerjeniAS 2N energischer Lhätiglreit ankrallsn , llem
alle Meller bleischwer am Leids hängen , llsr destänäjg
gegen sine käst nnüberwinlllichs Lllläighsit »nrnkämpisn
hat null schliesslich 2U einer Dräglrsit verurteilt wirä , llis
ursprünglich seinem tlharalrter völlig krewä war . Denn äiess
schwere null Drägheit all seiner Meller ist nichts anäsres,
als ein körperliches Lsillsu , llesssn Ursprung in stockuugen
llss Lluts unä llamit llss ganzen stollwschsels ru suchen
ist . Uan bringe mit Lilie llsr Lebten Lpotdsksr L.
Brauät 's 8 chwsi ? erp iIlen (in äsn .4patkelrsn ä scback-
tel lll . 1 erhältlich ) äas Llut wisäer in irische Bewegung
unll reguliere llis Vsrllauung , llann wirll sieb auch jene
Nrägheit llsr Meller sehr rasch verlieren unll Ler Leve¬
sens kann auis Lene irisch unll iröklich an seine Arbeit
geben , lllan achte aui äen Lamsus 2ug > L . Lranllt s im
weiss sn LrsuL ll sr L tig uette ._

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold. — Druck und
Nerla« der W. - aile  r'ILen Vuchbandliin« in Nagold.

Amtliche und Arivat -Mekanntmachungen.
Revier Altcnsteig.

Brennholz-Verkauf.
Am Freitag den 16 . Sept - , nachm.

2Vr Uhr , auf dem Rathaus in Ebhau-
sen, aus dem Staatswald Nonnenwald
6 u. 7 unterer u. mittlerer Hochwald,
Nadelholz : 3 Rm . Prügel , 130 Rm.
Anbr ., 80 Rm . Reis. _

Egenhausen.

Liegenschafts-
Verkauf.

Nachdem das
K . Amtsgericht

Nagold als
Vollstreckungs-

Gericht am
1. August d. I . die Zwangsvollstreckung
in das zum Gemeindeverband Egen¬
hausen gehörige unbewegliche Vermö¬
gen des

Johannes Schwenk , Rosenwirts
in Egenhausen,

angeordnet hat,  so kommt zu Folge
Gemeinderatsbeschlusses vom 8 . d. M.
die hienach beschriebene Liegenschaft am

Montag den 26 . September d. I ..
nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathaus in Egenhausen im
erstmaligen öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf und zwar

Gebäuve:
Nr . 153.

2 8 51 ni Ein 2stockigtes Wohnhaus
mit Scheuer , 2 Schöpfen
und Backofen unter einem!
Dach , die Wirtschaft z. Rose >
i. Stauchberg , an der Straße
nach Pfalzgrafenweiler . j

Brandvers .-Anschl. 3 480 ^ ^
Steueranschlag . 3400 ,
gemeinder .Änschlag3200

Wiesen : >
Parz . 1428 13 8 55 in Dungwiese,

1429/i 23 „ 29
1430 27 „ 02 Acker,

63 8 86 in im untern
Gründel 1300 ^

Aecker:
Parz . 945/i 44 8 88 IN Oede,

13 95 „ Acker,
58 8 83 Ni im hintern

Berg 40
„ 1108/t 14 8 08 IN Acker,

— „ 82 „Oede,
14 8 90 auf dem

Kapf 25 ^
„ 1108/r 14 8 22 Ni allda 5 -/k,
,. 1068 32 8 09 IN Acker,

17 78 k» Oede,
49 8 87 in

im Kohlwald 50
„ 1393 14 8 81 ni

in Weidenäckern 215
„ 1696 15 8 41 in

in Bettenäckern 215
„ 1964 1 ba 00 a, 7l in Wiese,

— 1 „ 60 „ Oede,
„ 1965 — 82 „ 95 „ Waide,

— 32 „ 34 .. Acker,
2 bä 17 8 60 IN

auf der Hub 515
„ 1966/r 8 62 m Gemüsegarten,

7 „ 76 Acker,
9 „ 80 „ Hopfen acker,
3 05 .. Oede,

21 8 23 ni
im Stauchberg 120

Willk . gebaute Aecker:
1441 14 8 54 ni Acker,

1 „ 89 „ O ede,
16 8 43 in im

untern Gründel 215 ^
Waldung:

1487 33 8 90 ni
1488 33 „ 18 „

67 8 08 m Nadel¬
wald in hohen Fichten 400 ^

Hiezu werde » Kaufsliebhaber mit dem
Bemerken eingeladen , daß
1) tüchtige Selbstzähler -Bürgschaft bei

dem Verkauf zu stellen ist;
2) auswärtige - der Verkaufs -Kom¬

mission nicht persönlich bekannte
Kaufslustige und deren Bürgen ob¬
rigkeitliche Vermögenszeugnifse neue¬
sten Datums vorzulegen haben;

3) an dem Kaufschilling Hi bar und
der Rest in drei gleichen aufeinan¬
der folgenden Jahreszielern pro
Martini 1888 , 1889 und 1890 zu
bezahlen ist.

Als Verwalter der Liegenschaft ist
Michael Hauser , Gemeinderat,

bestellt und die Verkaufs -Kommission
besteht aus ^

dem Hilfsbeamten Dengler und
„ Schultheißen Welker.

Den 19 . August 1887.
Für die Vollstreckungsbehörde:

der Hilfsbeamte,
Amtsnotar von Altensteig:

DenAler.
N a g o l d. "

Ein halbeimriges

OMfWrn
verkauft

Gerichtsschreiber Brodbeck.

KinbmmlkhrliWS-
Gksniii.

Ein kräftiger Junge , welcher Lust hat,
die Brauerei zu erlernen , kann eintre-
ten bei

Kronenwirt Mayer.

Das größte

.voll 6 . kV Lelinrotki . Hamburg.
' versendet zollfrei gegen Nachnahme
>(nicht unter 10 Ä) neue Bettfedern i
für 60L das L sehr gute Sorte1,25

jPrima Halbdaunen 1,60 ^ u. 2-̂ L,
Prima Ganzdaunen 2 50.

Bei Abnahme von 50
5 °/» Ladatl.

^Jede nicht konvenierende Ware^
v wird umgetauscht.

«SOO - O - MI_

Haarausfall.
Da meine Frau und ich seit geraumer

Zeit an Haarausfall litten , wandten wir
uns , da anderw . Anordnungen erfolglos
blieben , briefl . an Hrn . Bremicker , prakl.
Arzt in Glarus , welcher uns in kurzerZeit
vollständig von dem Hebel befreite . Herr
Bremicker behandelt alle Arten von Haut -,
Nerven - u.Unterleibskrankheiten , Frauen¬
krankheiten , Magen - u.Darmleiden , Gicht,
Rheumatismus rc. und garantiert für den
Erfolg in allen heilbaren Fällen!

Thun , August 1885 . Ehr . Stöckli.
Adresse : „Bremicker postlag . Conlkan )" .



Nagold . Altensteig.
Samstag den 17 . September,

von 3 Uhr an

Filialverein
in Rohrdorf.

Klunzinger . Schlack.
McliLtsu Leu 16 . Lextsmder,

Ldeuäs liLld 6 Ilkr
Nagold.

ist rum Leinostersoliluss ein

Lkoeolslle
voll kd. 8vedrrä AieueliLltzl

stets frisch bei

Oarl Rapp.

Oonosrli.
im leslsnnl , V02U ssäermLun trounckliod einAklaäon rvirll . Osrürtraß äer an äer Illürs ansAkstollten Kammofioüoliso ist kür äis^ .dAsbranntsn bestimmt.

L Ls/sto - Kt.

Nagold.

Wohnungs-
Anzeige.

Dem verehrt . Publikum und beson¬
ders meinen geehrten Kunden diene zur
gef. Kenntnisnahme , daß ich nunmehr
bei Frau Seiler Leyerle ' s Witwe bei
der Brücke Wohnung genommen habe.
Um gütige Zuwendung des seither ge¬
nossenen Zutrauens auch auf diesem;
P ' atze bittet !
_ Sattler 6?-'088 »rKitit . ^

Nagold.  !
Ein wohlerzogener kräftiger Bnrsche , -

der als

Mierörcruer-
LeHrLing

einzutreten wünscht , findet sofort eine
Stelle bei

Waldhornwut Stähle.  ^
A l t e n st e i g.

<7 K 7 ru.

kvr8vt1tz » -NtzätzrlM
in großer Auswahl , von den billigsten bis zu den feinsten Sorten.

Xinäsr - LouZsttsn cksi r» 80 ? k § .bei

^L . Bestellungen nach Maß werden schon in einigen Tagen
ausgefühit.

verkauft

4 sechs Wochen alte Rat¬
tenfänger , Rüden , extra gute
Rasse , per Stück 6 Mark

Johs . Zoller.

Oslä- L 0o6um6nb6n-8okrÄnfi6,
sinbrueksivbsr nncl ksnorkost,

mit u . obno Ztablpaniior,
in äivorson (krossen uncl _Vusstg.ttruiA6n

kkornsr als Lrsati ? kür äissslbon:
kündruahsiahers unü keusrkegts Lassttsn

von 35 ^ LN. ^ .ukletutoremLobeALnr bosonclers
Lnkmorbsam . Illustrierte Preislisten Aratis uncl kranoo.

0 .4K . Q V81LL , UeiäkldorK,
lkelstsobranb - unck ( lLssettsn -fiabrib.

Bösinge  n.

Verlaufener Hund
Ein weißschcckiger

Spitz erhund
hat sich verlausen und wolle

der gegenwärtige Besitzer denselben zu¬
rückgeben an
_ Fuhrmann Seid.

H a i t e r b a ch.
Zu Gunsten einer abgebrannten

armen Familie verkaufe ich 2 weiß-
tannene

Bettladen
mit gedrehten Füßen und Kapitäl zu
sehr billigem Preis.

Fr . Gutekunst,
_ Schreiner.

Nagold.

8kMk -8tüekkok ! 6n
I . Sorte , sowie

Xu88 - LvKl6N
I . Sorte

hält stets auf Lager und gibt jedes be- ^
liebige Quantum ab ^

Oarl Raxxr.

N a g o l d.
2 deutsche

Hefen
mit eisernen Aufsätzen und Rost

hat aus Auftrag zu verkaufen
Schlosser Zimmermmm.

Nagold.

8861'

in vorzüglichen Sorten,
sorgfältig geröstet , empfiehlt

Oarl Raxx.

Nagold.
Mein Lager in wollenem

(In . LuKKarn)
ist bestens sortiert und empfehle solches
bei billigst gestellten Preisen.

_Oarl Raxx.
Nagold.Inoarnut-

ist eingetroffen.
Ovttlolr 8o1miiä.

ilt a g o l d.
Münchener

^ist wieder billigst zu haben bei
Christian Stottele.

fsbrüc-plieüsi-lAgg v. 6. biobler, llorb.
_ Nell . 6 au 88, Konditor.

Nagold.

2eIkLt § 6krLMtsn

Kin Wcrgerr

(Aepfel ) trifft an, nächsten
Kreitag aus dem

Hof Magold ein
und empfehlen solchen zu gefl. Abnahme

Leköttls L LuLLmaul,

üt a g o l d.

1000 M.
sind gegen gesetzliche Sicher¬

heit au -?zuleihc » bezw. werden gute
Güterziclcr dafür gekauft.

Näheres durch die
Redaktion d. Bl.

. , lnüt ' ingsn

^unLlfärKk
f' ^ nnabmv u.blusksn dsj'

OUi ' . Lrieiltzr,
XuKoIll,

Auflage 344006 ; das verbreitetste

Tas älteste und größte

ktzttle«lerii-MMr
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettfedern für 60 L das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 „
Prima Halbdaunen 1. 60 „ „

und 2 v-L
reiner Flaum 2.50 L.
Prima Julettstoff zu einem großen
Bett (Decke, Unterbett , Kiffen und

Pfühl , garantiert federdicht,)
zusammen für nur 14

Bei Abnahme v. 50 Pfd . 5 "/a Rabatt
Umtausch gestattet.

Nagold.
Ein solides fleißiges

Mädchen,
welches im Kochen nicht un-

Ost findet bei gutem
! Lohn sogleich oder bis Martini eine
>Stelle durch die

Redaktion d. Bl.

all er deutschen  Blätter überhaupt;
außerdem erscheinen  Uebersetzungen
in zwölf fremden Sprachen.

>8Lcks. tudisckulisv. voräsokud»
- -—̂ xrausv vuts. 11'Ll. S«! 8̂ ns. .̂b-^relsllsls Ltst»rrLtuvsdill«llet.6.

k'atronifiviert sn lisisoi Hohen, iiönig-livhsn unü ^ürsilivben Hüten?
^nsKeseioknet dnrok DrivilsKlsn , Datsntsund ölsdaillsn.

Ein ordentliches

Dienstmädchen
das etwas vom Kochen versteht und
Liebe zu Kindern hat , wird bis l . Okt.
nach Straßburg gesucht. Näheres bei Fr.
Kaufm. Lang in Rohrdorf oder Frau
Oberamtsgeometer Stahl in Nagold .

Nagold.

2 §>li>Malztriiber
können abgegeben werden bei

PH. Krauß.

Die Modeawelt.
Illustrierte Zeitung für
Toilette und Handarbei¬
ten. Monatlich zwei Num¬
mern . Preis vierteljähr¬
lich 1.25 — 75 Kr.
Jährlich erscheinen:

24 Nummern mit Toiletten
und Handarbeiten , ent¬
haltend gegen 2000 Ab-

L bildungen mit Beschrei¬
bung , welche das ganze Gebiet der Garderobe
und Leibwäsche für Damen , Mädchen und
Knaben , wie für das zartere Kindesalter um¬
fassen, ebenso die Leibwäsche für Herren u.
die Bett - und Tischwäsche:c., wie die Hand¬
arbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für
alle Gegenstände der Garderobe und etwa
400 Muster -Vorzeichnungen für Weiß - und
Buntstickerei, Namens -Chiffren re.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei
allen Buchhandlungen und Postanstalten . —
Probe -Nummern gratis und franko durch
die Expedition , Berlin IV , Potsdamer Str.
38 ; Wien I , Operngasse 3.

Vv. l.. Lennguier's

SW7
(tzmnt 6886N2 ä 'Dsau äs
OoloAns)

Von dsrvorraKsnäei tjualität — niobt Uwe
als köstliedss liieeti - unä IVasedvrasser , son¬dern au et, als ein llsrrüellss medikamentöses
VntsrstütLunKsmittel , rvslelles dis Tsbens-
Ksistsr ermuntert und stärkt . Dieses Drä-
parat ist vorrätig und 2U Kaden in dlnAoIdbei <4. 5V. Kaiser.

Frucht - U reise:
Calw , den 10. Sept . 1887.

Kernen gcm. . . . - 9 - -Dinkel . 7 - 6 35 6 60
Neuer Dinkel . . . 7 50 7 28 7 10
Haber . 7 30 7 07 7 —
Neuer Haber . . . — — 6 — -

Tübingen , den 9. Sept . 1887.

Dinkel . 7 32 7 06 6 80
Haber . 7 41 7 09 6 77
Gerste . — — 8 36 — —
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